Grobkonzept zur Berufsorientierung 

Dieses Konzept soll eine zentrale Rolle in der Unterrichtsarbeit der Oberstufenklassen des FSZ „Peter Rosegger“ einnehmen. Mit Hilfe des Berufswahlpasses, als auch der Arbeit an der Umsetzung von Ideen zur Förderung von Selbstbewusstsein, Selbständigkeit sowie Normen zur Bewältigung des täglichen Lebens sollen die Schüler, so wie im Leitbild der Schule formuliert    -  „Das Leben lernen“.

Daher ist die langfristige Arbeit im Bereich der berufsvorbereitenden Maßnahmen und Unterrichtsinhalte im Schulprogramm eingebunden. 

	Zentrale Ziele der Berufsorientierung:     

· vielseitige Übungen zur Selbsteinschätzung und zur Förderung sozialer Kompetenzen ermöglichen;

· Angebote für eine praxisorientierte Auseinandersetzung mit der Arbeitswelt schaffen; 
· Überblick über Berufsbilder bzw. berufliche Alternativen gewinnen 


	Die Berufsorientierung leistet Beiträge:

- zur individuellen Orientierung

- zur Berufswahlorientierung

- zum gesellschaftlichen Orientierungswissen


	
	Aktivitäten, Projekte, Maßnahmen in den Bereichen  

	
	Fachunterricht
	fachübergreifendes /

Fächerverbindendes
	ausserunterrichtliches 
	ausserschulisches 
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	Für die Berufsorientierung relevante Inhalte in den Fächern Deu, HWS/ AV (WTH) , GK

Schulpraktischer Tag / Betriebspraktikum

Nutzung des BIZ

Experten im Unterricht

Nutzung von Förderstunden für die Schaffung von Kompetenzen 

Wünsche

Gesamtes Schuljahr einen Schulpraktischen Tag
	Nutzung des Berufswahlpasses

Berufsberater im Unterricht

Betriebserkundungen

Steckbriefe von Berufsbildern

Erwerb von Fähigkeiten bei der Gestaltung  von Lebenslauf und Bewerbungsschreiben

Bewerbungstraining

Anbahnung von Vorstellungen wie man mit Arbeitslosigkeit umgeht / Ablehnung von Bewerbungen

Wünsche
Realistische Orientierungshilfen für die Berufswahl
	Angebot der Ergotherapie

Angebot des Logopäden

Angebote der Schuljugendarbeiterin

Angebote von Schularbeitsgemeinschaften

Angebote von

Museum unterwegs Meißen e. V.

Angebot des DRK

Durchführung des DRK Lehrgangs

Wünsche

Einrichtung eines Schülercafe´s

Intensivere Einbeziehung weiterer Angebote
	Angebote der Arbeitsagentur

Schüler nutzen die Angebote von:

Feuerwehr,

Sportvereinen,

Musikschule,

Kunstschule,

Kinderschutzbund,

Vereinen, Heimen,

HPT , Kirche,

 sowie

Familienhelfer

Wünsche

Schaffung von Möglichkeiten für gesellschaftlich (gemeinnützig) anerkannte Tätigkeiten
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	Abstimmung mit Fachlehrern zu berufsorientierenden Unterrichtsinhalten

Motivation der Eltern intensiv 

an schulischen Vorhaben mitzuwirken,

Unterstützung bei der Suche nach Praktikumsplätzen


	Teilnahme an Lehrerfortbildungen

Abstimmung der Kollegen bei der gemeinsamen Durchführung von Projekten

Mitarbeit der Eltern bei der Arbeit / Nutzung des Berufswahlpasses

Unterstützung bei der Förderung von Kompetenzen (Pünktlichkeit, Ordnung, Umgangsformen..)
	Beibehaltung der Kontakte zu Jugendamt, Sozialamt, Amtsarzt und Psychologen,

Teilnahme an Elternabenden bzw. Beratungsgesprächen zum Thema Berufsfindung, weiterer Lebensweg,

Mitgestaltung von Schulfesten

(z. B. Tag der offenen Tür)
	Pflege von Kontakten zu außerschulischen Aktivitäten der Schüler

Unterstützung der Schüler bei der Suche nach sinnvollen Freizeitangeboten



